
Liner ledigen Wanns.Wrsohn/
Rahmens

-Hann
Katholischer Bcligivn/ zuMnholi
Welcher heutvaro vm 14.c>,-« mbcr 1745. aufden bo-
heuWagen gesetzt/ auf disem vor dem Kclrnthner- Thor ausser
dasigen Schranckea mit einerglüenden Zangen«« der rechten Brust geiwi»
«kek/ folgendS zu demRäder-Ereutz an die gewöhnliche Richtstadtgesühret/
dajelbsten mit dem Rad von oben herab vom Leben zum Tobt Hingerichtete'

der Lörprraus das Rad gestochten,und darüber ein Galgen aut
abhangenden Strang aufgerichtet»

Dm Innhakt feines Verbrechen wird - er geneigt«Leftr
_ hiermnen finden. ,
"Wenn/  gedrurkt bey Maria Eva Schilgin/ Wittiv^



OelinHuemeN.

6sto den 14. Deccmber 1745. wirb eine led'ge
Manns -Persvhn / Nahmens Johann Andre L. bcy 50.

«Wss Jahr alt / seiner dcrmahlkgen Aussag nach zu Dirnholtz
in Mähren gebürtig / Kathol . Religion / auf dem hohen Wa¬
gen gesetzt/ aufdiscm vor dem Kärnthner -Thor ausser basigen
Schrancken mit einer glüende» Zangen an der rechten Brust
gczwickct/ vorher» aber demselben anf das Orth deren began¬
genen 2. Mord - Thatten gezeigct/ folgends zu dem Näder-
Kreutz an die gewöhnliche Richtstadt gcführet / dastlbsten mit
dem Rad von oben herab vom Leben zum Tobt hingecichtet /
der Körper auf das Rad geflochten/ und darüber ein Galgen
mit abhangenden Strang aufgerichtet. - -

Um willen derselbe( nach vorläuffiger zwischen ihme/dann
der bereits mit dem Schwerd Hingerichten Joscpha E - als
hauptsächlicher Rädlführerin / und noch einer anderen Wcibs-
und relpeüivs Manns -Persohn gepflogener Unterredung . daß
sie Viere ins gestimmt den Baader und Baaderi » zu Wäh¬
ring ausrauben / zu dessen bequemerer Bewerckstellung aber
solche Baaders -Leuthe anfänglichen mit Gisst vergeben / und
fahls ihnen dises nicht schaden wurde / selbe bey der Nacht
überfallen/ und mit ihren eigenen Messern zu ermorden suchen

wvll-

wollten ) Sonntags den rg . fsmnmi 1742. inVergesellschaff-
tung erst-erwehnter zweyen Weibs -Persohnen / und defan¬
deren imnnttels auf der Schildwacht ausser dem Hauß verblie¬
benen Manns -Persohn / sich würcklichen in deren ermeldten
ihr Joseph « bekannt gewesten Baaders - Leuthen Wohnung
Hcimfuchungs -weis eingefnnden/nach eingenohmenenNacht¬
mahl aber / so in einem von denen beeden Raubs -Gespänninen .
mitgebracht -Kälbernen Nieren -Brathen/äeco Kopff / herbey
geschafften Wein / und letztlichen in einem l 'ksä bestanden/
die hierzu eingcladene Baaders -Leuthe-iiicht allein mittels sol-
chemmit vergifften Zucker ^ gemachten Hiss um das Leben zu
bringen getrachtet / sondern «tuch hernach ( um willen solch ver¬
gaffter l'kLü bcy dem Baader gar nichts / bey der Baaderin
aber nur soviel gewürcket: daß dise sich in der Küchel erbrochen/
jedoch nach eingenohmenen Meditrat sich gar nicht mehr ge-
mcideret / sondern samt ihrem Mann / und mit dererselben Er¬
laubnuß auch er O--i,'r>qu>-r>r , und dessen beede Morde räuberi¬
sche Gehülffinrn sich schlaffen geleget ) mehr -gedachte Baae
ders -Lruthe solcher gestalten bey finsterer Nacht in dem Schlaff
überfallen : daß crstlichen beede Raubs -Gespänninen die Baa¬
derin / er Oeiinquenc aber fast zu gleicher Zeit den Baader aus
dem Beth zurErden niedergerissen/folgends die beede Weibs-
Persohnen mit denen che dessen zu sich gesteckt- Baaberischen
Messern solcher Baaderin bis zu deroselben würcklichen Todts-
Vetbkeichung in den Halß verschiedene Stich nnd Schnitt/
ihme Baader hingegen stkvohl er Oelmguem selbst bekannter
Massen glcichfahls zwey Schnitt / als auch/ weilen solcher Baa¬
der mit denen Händen sich möglichister Dingen gewähret / die
beede Mörderische Weibs - Persohnen / so ihme Oslinqusmr»
zu vülff gekomlnen/ eben solchem Baader glcichfahls einige
Stich oder Schnitt in solang beygebracht / bis endlichen der
so verwundte Baader über zuletzt empfangenen tödtlichen
Druck glcichfahls alsogleich des Todtes verblichen.



Allermeisten bann vermög deren an denen so entseelt-beeben
§tvpern gerichtlich-vorgenohmenen Todten-Beschauensichge-
äusseret:daß ihme Baaderz'. Schnitt an dem Hakß und zwar
4. neben einander/der; te aber/so mehreinemStlch als Schnitt
ähnlich ware/bis an die Speiß-Röhren/dann wiederumen lincker
Seits des Wangs2. Finger breit von Ahr ein sechster Stich/
wie nicht weniger jihr Baaderin gleichfahls an dem Halß z.
Schnitt mit einem scharff-schneidenden Instrument beygebracht
worden/ und sonderlich der zte Schnitt so beschaffen gewesen:
daß andurch unter anderen auch die Speiß-Röhren gäntzlichen
und dergestaltdurchfchnittenwaren/daßdaraufunmittkbahrder
urplötzliche Todt erfdlgen müffen. Und obschvn Eingangs er¬
hielte Sepherl nach sdlch von ihnen ausgeübt-jämerlichen Mord¬
chatten Küsten und Kästen eröffnet/ und sie sich mit dem in g.
Binckelu zusammen gepackt-abgeraubten Gut/so inLeingewand/
Wäsch/Kleydern/ und was ihnen unter die Hände gekommen/
bestanben/samtder imittlsaufbrrSchildwacht gestandenen an¬
deren räuberischest Manns-Persoynsamentlichdarvon begeben/
rr veimqusnc aber beynebens einefolch ermordetem Baader zu¬
gehörige Flinten mit sich genohmen/ so haben sie doch über von
einem Wächter an die Schildwacht zu Währing beschehenen
Ruff: baß nemlichenDieb da wären/lösche3-Binckeln von sich
geworffen/ die Flinten aber in dem Währinger-Bach verstncket/
also baßer veliuguenr von sölch-abgeraubten Gut seiner Anssag
nach nichts anderes/als wegen dreier von der Sepherlheimlich

hinterschlagen-und hernach bey ihr erfundenen silbernen,
Schwimerln3. Fl.Geld zu seinem Antyeil

überkommen»

L U K L.
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